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Protokoll

der Einwohnergemeindeversammlung Neuenhofvon Montag,
21. November 2016

Frau Gemeindeammann Susanne Voser begrüsst im Namen des Gemeinderates
die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, die Jungbürgerinnen und Jungbürger, die
Pressevertreter sowie die Gäste, insbesondere die Lernenden der Gemeindever-
waltung Neuenhof, zur heutigen Wintergemeindeversammlung.

Eintreten

Die Traktandenliste ist den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zusammen mit
der Einladung zur heutigen Versammlung rechtzeitig zugestellt worden. Die heutige
Versammlung wurde ordnungsgemäss einberufen und ist daher verhandlungsfähig.

Beschlüsse einer Einwohnergemeindeversammlung sind dann rechtskräftig, wenn
die beschliessende Mehrheit wenigstens 1/5 der Stimmberechtigten ausmacht. Die
heutige Einwohnergemeindeversammlung ist nicht definitiv beschlussfähig. Sämtli-
ehe gefassten Beschlüsse unterstehen dem fakultativen Referendum, welches von
1/10 der Stimmberechtigten innert 30 Tagen nach Veröffentlichung ergriffen werden
kann.

Die gemeinderätliche Traktandenliste und die Anträge wurden rechtzeitig zugestellt.
Die Traktandenliste enthält folgende Geschäfte:

Traktandenliste

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 20. Juni 2016, Genehmi-
gung

2. Voranschlag 2017, Genehmigung

3. Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in die Zivilschutzorganisationen Wettin-
gen-Limmattal sowie Genehmigung des neuen Gemeindevertrages über die
Zusammenarbeit im Bereich des Zivilschutzes per 1. Januar 2017

4 Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in den Regionalen Bevölkerungsschutz
Wettingen-Limmattal sowie Genehmigung des neuen Gemeindevertrages über
die Zusammenarbeit im Bereich des Regionalen Bevölkerungsschutzes Wettin-
gen-Limmattal per 1. Januar 2017

5. Weststrasse / Gartenstrasse, Strassen- und Werkleitungserneuerung, Kreditge-
nehmigung von CHF 2'409'OOQ

6. Kappelstrasse,
CHFr020'000

Werkleitungserneuerung, Kreditgenehmigung von

7. Alte Zürcherstrasse, Belags- und Werkleitungserneuerung, Genehmigung Kre-
ditabrechnung
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8. Klosterrütistrasse, Belags- und Werkleitungserneuerung, Genehmigung Kre-
ditabrechnung

9. Sanierung Trafostation Oberdorf, Genehmigung Kreditabrechnung

10. Verschiedenes

Die Akten haben öffentlich aufgelegen.

Allfällige Anträge sind mündlich zu formulieren und schriftlich abzugeben; Formula-
re liegen bereit oder können bei den Stimmenzählern angefordert werden. Sämtli-
ehe Voten sind unter Angabe von Vor- und Nachnamen am Mikrofon abzugeben.

Es werden keine Abänderungs- oder Ergänzungsanträge zur Traktandenliste ge-
stellt.

Die Traktandenliste gilt als genehmigt.

Informationen des Gemeinderates

Strate ie Vorwärts"

Schulbauten / Kinder arten

Im Dezember 2016 werden die beiden Kindergärten "Eich" und "Bifang" bezugsbe-
reit sein. Der Kindergarten Zentrum hat, wie bereits an der letzten Einwohnerge-
meindeversammlung erwähnt, eine leichte Verzögerung. Das Schulhaus Schibler
sollte in den Sommerferien 2017 ebenfalls bezugsbereit sein. Anlässlich der Ein-
weihung der Schulbauten findet vom 7. bis 10. September 2017 das Neuenhoferfest
statt. Am 30. November 2016, 19. 30 Uhr, wird im Peterskeller eine Startsitzung mit
allen Vereinen, die sich bereits angemeldet haben, sowie weiteren Interessenten
stattfinden. Interessierte dürfen sich gerne noch bei der Gemeindekanzlei melden.
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Bau- und Nutzun sordnun BNO

Vom 9. September 2016 bis 10. Oktober 2016 hat die öffentliche Auflage der Bau-
und Nutzungsordnung (BNO) stattgefunden. 40 Einwendungen wurden fristgerecht
eingereicht. Am heutigen Tag wurde die letzte Einwendungsverhandlung geführt.
Der Gemeinderat wird nun am 5. Dezember 2016 die definitiven Beschlüsse zur
neuen BNO fassen und das Geschäft entsprechend verabschieden. Die neue BNO
wird dem Souverän an der ausserordentlichen Einwohnergemeindeversammlung
vom 27. März 2017 zur Genehmigung unterbreitet. Vorgängig wird am
13. März 2017 eine Informationsveranstaltung stattfinden.

Zusammenarbeit / Fusion

Gemeinde Ber dietikon

Unter den beiden Traktanden 3 und 4 wird heute Abend darüber abgestimmt, ob die
Gemeinde Bergdietikon in die Zivilschutzorganisationen Wettingen-Limmattal sowie
in den Regionalen Bevölkerungsschutz Wettingen-Limmattal aufgenommen wird.
Natürlich ist dafür die Zustimmung aller Vertragsgemeinden notwendig. Detaillierte-
re Informationen werden bei den Traktanden 3 und 4 erläutert.

Am 27. November 2012 wurde zwischen dem Verein Spitex Neuenhof und dem
Spitex-Verein Wettingen eine Unterleistungsvereinbarung unterzeichnet. Der Spi-
tex-Verein Wettingen hat durch Absorptionsfusion den Verein Spitex Neuenhof
rückwirkend per 1. Januar 2016 übernommen. Der Spitex-Verein Wettingen über-
nimmt damit in Universalsukzession auch die Rechte und Pflichten gemäss Leis-
tungsvereinbarung zwischen der Einwohnergemeinde Neuenhof und dem fusionier-
ten Verein Spitex Neuenhof. Zur rechtlichen Bereinigung der durch die Fusion ent-
standenen Rechtssituation soll zwischen der Einwohnergemeinde Neuenhof und
dem Spitex-Verein Wettingen-Neuenhof ein neuer Leistungsvertrag ausgearbeitet
und seitens der Einwohnergemeinde Neuenhof durch die Einwohnergemeindever-
Sammlung vom 19. Juni 2017 genehmigt werden. Bis dahin gilt die vereinbarte
Ubergangsregelung.
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Finanzen - 12. Februar 2017

Am 12. Februar 2017 findet die Abstimmung über den neuen Finanz- und Lasten-
ausgleich statt, welcher für Neuenhof und viele anderen Gemeinden im Kanton
Aargau von enormer Bedeutung ist.

Frau Gemeindeammann Susanne Voser informiert deshalb nochmals ausführlich
über den neuen Finanz- und Lastenausgleich und geht insbesondere auf folgende
Punkte detailliert ein:

Wie funktioniert der Finanzausgleich?;
Der Finanzausgleich im Detail;
Aufgaben- und Lastenverschiebung;
Auswirkungen des Steuerfussabtausches auf die Steuerzahlenden;
Auswirkungen des Steuerfussabtausches auf die Steuerrechnung;
Was spricht für den neuen Finanzausgleich und die Aufgabenverschiebung;
Was passiert bei Ablehnung der Vorlage?;
Vorlagen AVBiG (Ausgleich der Aufgabenverschiebung und Ubergangsbeiträ-
ge) und FiAG (Finanzausgleichsgesetz).

Aufgrund der Wichtigkeit bittet Frau Gemeindeammann Susanne Voser die Ein-
wohnerinnen und Einwohnern von Neuenhof, am Abstimmungssonntag vom
12. Februar 2017 2 Mal ein "Ja" für den neuen Finanz- und Lastenausgleich in die
Urne zu legen. Dem Gemeinderat ist es ein grosses Anliegen, eine möglichst hohe
Stimmbeteiligung zu erzielen.

Das neue Gesetz würde per 1. Januar 2018 in Kraft treten.

2 Mal AVBig
FiAG
12.22017

Finanzausgleich



Protokoll

der Einwohnergemeindeversammlung Neuenhofvon Montag,
21. November 2016

Traktandum 1

Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 20. Juni 2016, Genehmi-
gung

Die Prüfung des Protokolls der Einwohnergemeindeversammlung obliegt gemäss
Art. 8 lit. d) der Gemeindeordnung der Finanz- und Geschäftsprüfungskommission.

Dem Prüfungsbericht der Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof
kann entnommen werden, dass das Protokoll korrekt und vollständig abgefasst ist
und der Inhalt mit dem Verlauf der Versammlung übereinstimmt. Die Finanz- und
Geschäftsprüfungskommission Neuenhof beantragt der Einwohnergemeindever-
Sammlung, das Protokoll zu genehmigen.

Die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof hat keine Bemer-
kungen zu diesem Traktandum anzubringen.

Die Diskussion wird nicht benutzt.

Antrac

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 20. Juni 2016 sei zu ge-
nehmigen.

Abstimmun und Beschluss

Der Antrag wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimmen angenommen.

Frau Gemeindeammann Susanne Voser dankt dem Verfasser des Protokolls.
Zudem gratuliert sie Herrn Raffaele Briamonte für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung seiner 10. Einwohnergemeindeversammlung.

Applaus!
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Traktandum 2

Voranschlag 2017, Genehmigung

Erläuterun en zur Erfol srechnun

Das Budget 2017 wurde wiederum als Sparbudget erarbeitet. Grundsätzlich darf
keine Zunahme des Nettoaufwandes erfolgen, damit die in der Finanzplanung 2013
bis 2022 aufgezeigten Ziele zur Finanzierung und Amortisation der Fremdverschul-
düng durch die in Realisierung befindlichen Investitionen, namentlich im Bildungs-
bereich, erreicht werden können. Das vorliegende Budget erfüllt diese Vorgaben,
insbesondere Dank weiterer Optimierungen von Aufwand- und Ertragspositionen.
Die aktualisierte Finanzplanung zeigt auf, dass mittelfristig ein ausgeglichener Fi-
nanzhaushalt erreicht und die Amortisation der Schulden, welche Ende 2017 fast
CHF 36 Mio. betragen werden, mittelfristig wieder auf eine mittlere Verschuldung
abgetragen werden kann.

Die finanzielle Lage der Gemeinde Neuenhof hat sich aufgrund der Bemühungen
über die vergangenen drei Jahre soweit stabilisiert, dass seitens des Kantons keine
Auflagen bezüglich Finanzierung und Budgetgestaltung mehr erfolgen.

Erläuterun en zum Bud et 2017

Das Budget 2017 weist mit einem Steuerfuss von 115 % einen Ertragsüberschuss
von CHF 198'OOQ (Budget 2016: CHF 250'650) aus.
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Die Gesamtübersicht präsentiert sich wie folgt:

EINWOHNERGEMEINDE
ohne Spezialfinanzierungen
(Nur Einwohnergemeinde)
Personalaufwand
Sach- und übriger Betriebsaufwand
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einladungen in Fonds und Spezialfinanz.
Transferaufwand

Durchlaufende Beiträge
Total Betrieblicher Aufwand
Fiskalertag
Regalien und Konzessionen
Entgelte
Verschiedene Erträge
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanz.
Transferertrafl

Durchlaufende Beiträge
Total Betrieblicher Ertrag

Budget
2017

5'570'100
3'377'150
1'167'950

15'908'650

26'024'050

26'633'250

Budget
2016

S'617'930
3'334'470
1'194'SOO

3'500
15'765'950

Rechnung
2015

5'450'047. 65
3'897'561. 38
1'026'863.40

721'685. 65
15'797'934. 06

25'916'650 26'894'092. 14

26'593'SOO 27'896'153.46
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis
Ausserordentliches Ergebnis

GESAMTERGEBNIS

609'200
Il

198'OOQ
.

198'OOD

676'850

250'650

1'002'061. 32

1'461

1'461'843.21
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Gesamter ebnis Erfol srechnun

Wird der Abschluss der Einwohnergemeinde mit denjenigen der Spezialfinanzie-
rungen zusammengeführt (konsolidiert), wird vom Gesamtergebnis gesprochen.

EINWOHNERGEMEINDE
inklusive Spezialfinanzierungen
(Einwohnergemeinde und Eigenwirt-
schaftsbetriebe zusammengefasst)
Personalaufwand
Sach- und übriger Betriebsaufwand
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen in Fonds und Spezialfinanz.

Budget
2017

5'699'500
7'820'500

Budget
2016

5'738'330
7'904'470

Transferaufwand
Durchlaufende Beiträge
Total Betrieblicher Aufwand 32'274'OQO
Fiskalertag
Regalien und Konzessionen
Entgelte
Verschiedene Erträge
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanz.
Transferertrag
Durchlaufende Beiträge
Total Betrieblicher Ertrag 33-670-850

Rechnung
2015

5'576'876.45
9'325'402. 38

32'264'750 33'869'666. 79

33'722'700 36'891'025. 89

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit
Ergebnis aus Finanzierung
Operatives Ergebnis
Ausserordentliches Ergebnis
GESAMTERGEBNIS

1'396'850
.. :11

.030'050
i

1'030'050

1'457'950

noo'950

3'021'359.10
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Der Zusammenzug nach sogenannten "Funktionen" zeigt die Aufwendungen und
Erträge in den einzelnen "Tätigkeitsbereichen" der Einwohnergemeinde Neuenhof
(inkl. gebührenfinanzierter Spezialfinanzierungen) auf.

Erfolgsrechnung Budget Budget Rechnung
Zusammenzug 2017 2016 _2015

Total Erfolgsrechnung

Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Ordnung &
Sicherheit, Verteidigung

Bildung

Kultur, Sport, Freizeit

Gesundheit

Soziale Sicherheit

Verkehr

Umweltschutz und

Raumordnung

Volkswirtschaft

Finanzen und Steuern

Budget
2017

Aufwand

35-411-000

3'746'550

2'174-450

8'462'OSO

982'650

1'077'350

7-298-300

1'907'550

3'697'100

4'045'900

2-019-100

Ertrag

35-411'000

809'SOO

n 92-050

450'250

33-000

2'839'SOO

182-900

3'167'200

4-408-200

22'328'IOD

Budget

Aufwand

35'602'900

3-739-790

2'133'580

S'036'340

916-880

r067'000

7'378'020

2-223-540

3'704'OQO

4'165-300

2'238'450

Ertrag Aufwand rtrag

35'602'900 39'398'305.49 39'398'305.49

742'600

1'198'200

457'600

36-100

0

3'106'SOO

155-500

4'342'121. 57

2'182'111

S-593'339. 75

930-144. 55

1'018'904. 45

6-844'540. 51

1'967'080. 10

825'503.20

1'226'903. 06

477'228. 60

44'728. 50

2'866'766. 75

179'348. 10

3-207-350 4'119'449. 45 3'630'845. 05

4'457'SOO 5-537-922 5'897'740. 65

22-241-250 3-862'692. 11 24'249'241. 58

Zu den einzelnen Funktionen werden nachfolgende Hinweise und Detailangaben
gemacht.

ALLGEMEINE HINWEISE

Vergleichswerte bei den
einwohnerbezogenen
Werten

Individuelle Lohnerhöhung
von 0, 5 % der Lohnsumme

Keine teuerungsbedingten
Kostensteigerungen
enthalter

Sämtliche nachfolgend aufgeführten "Angaben pro Ein-
wohner" beruhen auf einer Einwohnerzahl von 8'800. In
Klammern sind jeweils die Vorjahreswerte aufgeführt
(Budget 2016), welche mit einer Einwohnerzahl von
8750 errechnet wurden.

Es wird mit einer Lohnerhöhung von 0,5 % der Lohn-
summe budgetiert. Die Lohnanpassungen erfolgen indi-
viduell.

Im Budget 2017 ist im Bereich Sachaufwand keine Stei-
gerung infolge Anstieg der Teuerung berücksichtigt.
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0 ALLGEMEINE VERWALTUNG

ohnsumme aufgrund Pen-
sionierungen und Umorga-
nisationen leicht tiefer

- Tiefere Kosten Informatik

- Zusätitliche Aufwendungen
im Bereich Wahlen / Ab-
Stimmungen

Die Lohnsumme ist leicht unter dem Vorjahresbudget, da
durch Pensionierungen und Umorganisationen kleinere
Lohnsummen resultieren.

Ebenfalls fallen mit dem Wechsel des Rechenzent-
rumsanbieters (bisher Stadt Baden) zu einem neuen Be-
treiber deutlich tiefere Informatikkosten an.

Zu Mehrkosten führen die Aufwendungen im Bereich
Wahlen/Abstimmungen (eine zusätzliche ausserordentli-
ehe Einwohnergemeindeversammlung sowie Aufwen-
düngen für die kommunalen Gesamterneuerungswah-
len).

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG

Regionalpolizei:
CHF 74.10 (71.75)/Einw.

Militärwesen:
CHF2.15(2.32)/Einw.

Zivilschutz:
CHF 19. 25 (19. 90)/Einw.

Feuerwehr:
CHF 37. 50 (33. 00)/Einw.

Die Genehmigung der Stellenerhöhung im Bereich So-
zialesA/ormundschaft per 1. Januar 2016 führt zu Mehr-
kosten.

Die Nettokosten in den Bereichen Einwohnerkontrolle
und Betreibungsamt können im Rahmen der Vorjahres-
rechnungen/-budgets gehalten werden.

Die Nettokosten der Polizei steigen, wie vorgesehen,
aufgrund der zusätzlichen Aufgaben der Regionalpolizei
an. Die Kosten im Bereich Militär und Zivilschutz können
voraussichtlich unter den Vorjahreswerten gehalten wer-
den.

Die Aufwendungen bei der Feuerwehr sind höher einge-
setzt, da eine erfolgreiche Rekrutierungsaktion zu höhe-
ren Mannschaftsbeständen führt. Zudem müssen auf-
grund der Beschaffungen der letzten Jahre leicht höhere
Abschreibungskosten eingesetzt werden.
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2 BILDUNG

- Nettokosten Schulbetrieb
ohne Kostenanstieg

- CHF 3.7 Mio. (CHF 3.4 Mio.)
Kostenanteile Lehrerlöhne

- Sonderschulung:
CHF 59. 65 (53. 20)/Einw.

- Gemeindebeitrag an
Kantons-/Berufsschulen:
CHF71. 60(71. 40)/Einw.

Die Kosten des Schulbetriebes können grösstenteils im
Rahmen des Vorjahres gehalten werden. Jedoch führt
die höhere Anzahl Schüler in verschiedenen Bereichen
(Lehrmittel etc. ) zu leicht höheren Kosten. Über die
nächsten fünf Jahre werden die bestehenden Schulzim-
mer analog der neuen Schulzimmer im Schibler mit
elektronischen Wandtafeln ausgerüstet.

Die von der Gemeinde Neuenhof zu bezahlenden Bei-
träge an die Lehrerbesoldungen sind eher rückläufig,
machen jedoch immer noch rund die Hälfte der gesam-
ten Bildungsaufwendungen aus.

Die Betriebskosten der Schulräume werden mit derInbe-
triebnahme der Aula sowie der Erweiterung Schibler im
Verlaufe des Jahres 2017 ansteigen. Ebenfalls muss die
Infrastruktur (Gerätschaften etc. ) den neuen Anforderun-
gen angepasst werden.

Einen neuerlichen Höchststand wird bei den Kosten für
die Heimversorgung von Schülerinnen und Schülern er-
wartet. Die bereits in den Vorjahren festgestellte Entwick-
lung wird sich im Budgetjahr 2017 ungebremst fortset-
zen.

3 KULTUR, SPORT, FREIZEIT

Zusätzlicher Betrag für die
finanzielle Unterstützung
von Vereinsaktivitäten

Beitrag an die Organisati-
onskosten des Neuenhofer-
festes

Die Beiträge an die Ortsvereine wurden analog zum
Budget des Vorjahres ausgerichtet. Zudem wurde ein
Betrag für die finanzielle Unterstützung von Vereinen bei
einzelnen Veranstaltungen eingesetzt.

Im Jahr 2017 wird ein Neuenhoferfest im Rahmen der
Einweihung der Schulbauten organisiert. Im Budget 2017
ist ein Betrag von CHF 55'000 für die Veranstaltungs-
und Organisationskosten enthalten. Zusätzlich sind im
Investitionskredit für die Schulbauten CHF 100'OQO für
die Einweihungsfeierlichkeiten enthalten.



Protokoll

der Einwohnergemeindeversammlung Neuenhofvon Montag,
21. November 2016

4 GESUNDHEIT

- Pflegefinanzierung:
CHF 77. 50 (70. 85)/Einw.

- Spitex:
CHF 40.85 (39.00)/Einw.

Die Beiträge der Gemeinde Neuenhof an die Pflegefi-
nanzierung (Beitrag pro Pflegetag der Einwohner von
Neuenhof, welche in Pflegeheimen betreut werden) wer-
den im Vergleich zu den Vorjahren wiederum steigen.

Das Budget 2017 sieht eine Erhöhung der leistungsbe-
zogenen Beiträge an die Spitex Wettingen/Neuenhof um
CHF 3 pro Leistungsstunde vor.

5 SOZIALE WOHLFAHRT

Sozial- und Asylwesen:
CHF189. 10(166. 20)/Einw.

Heimversorgung
Jugendliche:
CHF 234.10 (217. 15)/Einw.

Erfreulicherweise sind die Aufwendungen im Bereich So-
ziathilfe weiterhin rückläufig. Die übrigen Aufwendungen
im Bereich Soziales und Asylwesen führen zusammen
mit der per 1. Januar 2016 beschlossenen Aufstockung
des Stellenpensums zu Mehrkosten.

Für die familienergänzende Kinderbetreuung wurden
CHF 90'000 ins Budget aufgenommen.

Die gegenüber 2015 höhere Einwohnerzahl von Neuen-
hof führt zu einem anteilsmässigen, um CHF 150'OQO
höheren Kostenbeitrag an die Restkosten im Bereich
Heimversorgung Jugendlicher. Diese Kostenanteile wer-
den vom Kanton festgelegt und haben keinen direkten
Bezug zu Heimversorgungen Jugendlicher aus Neuen-
hof.
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6 VERKEHR

trassenunterhalt:
CHF81. 40(84. 90)/Einw.

- Strassenbeleuchtung:
CHF11. 45(11. 50)/Einw.

- Winterdienst:
CHF 16. 15 (16. 20)/Einw.

- Beitrag Öffentlicher
Verkehr:

HF 100.35 (116.60)/Einw.

Der Kanton Aargau wird in den Jahren 2016 bis 2018 die
gesamtschweizerische Initiative für die Beseitigung von
Lärmimmissionen in Neuenhof durchführen. Die Liegen-
schaften entlang der Zürcherstrasse erhalten durch ent-
sprechende Kostenbeiträge die Möglichkeit, die Fenster
nachhaltig zu sanieren. An diesen Kosten hat sich die
Gemeinde mit voraussichtlich rund CHF 100'QOO zu be-
teiligen.
Es wurden ordentliche Unterhaltskosten für die Gemein-
destrassen eingesetzt, da keine nennenswerten Unter-
haltsprojekte anstehen. Grössere Erneuerungsausgaben
sind in der Investitionsrechnung enthalten.
Die Kosten für den Winterdienst werden aufgrund des
langjährigen Durchschnittes bezüglich Wintertagen bud-
getiert.

Die Beiträge an den Öffentlichen Verkehr richten sich
nach dem Angebot (Anzahl Linien, Frequenzen etc. ) so-
wie der Anzahl und Art der Haltestellen. Die Gemeinde
Neuenhof profitiert von einem vergleichsweise sehr gu-
ten Angebot, an dessen Kosten in den vergangenen Jah-
ren stetig tiefere Kostenanteile zu entrichten waren.

7 UMWELT, RAUMORDNUNG

WASSERVER-
SORGUNG

rtragsüberschuss
^HF 520'900

Umfangreiche Unterhalts-
osten

Finanzplan zeigt, dass die
Tarife allenfalls gesenkt

°r Bn können

2 17

855-100
1'377'OQO

521'900

-1'000
520'900

0. 00
520'900

u

201

839'150
1'377'OOQ

537-850

-300
537-550

0

537-550

chnun

752'020.80
1'748'954.45

996'933. 65

1788. 00
998-721. 65

0. 00
998721. 65

Obwohl im Budget 2017 die Abschreibungen auf dem In-
vestitionsprojekt Grundwasserpumpwerk Tägerhardwald
enthalten sind, resultiert ein hoher Ertragsüberschuss.
Der Gemeinderat wartet noch die Schlussabrechnung ab
und wird die mittelfristige Aufwand-/Ertragsstruktur im
Rahmen des Budgets 2018 bereinigen, sodass über eine
Anpassung der Tarife mit dem Budget 2018 entschieden
werden kann. Ebenfalls sind die Überlegungen im nach-
folgenden Bereich Abwasserbeseitigung zu beachten.
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WAS R
ESEITI UN

rtragsübers h
CHF125'550

teigende Betrie s- un
UnterhaItsKosten

Finanzplan zeigt, dass die
Tarlfsituation beobachtet
. -rden muss.

ud t
201

732750
825'900

93'150

32'400
125-550

0

125-550

Bud
20

741'500
801700

60'200

50'200
110-400

0

110-400

Rechnung
2015

704'951.70
957'966. 80

253'015. 10

31'315. 00
284'330. 10

0.00
284-330. 10

Der Bereich der Abwasserbeseitigung weist einen
budgetierten Ertragsüberschuss aus. Es ist jedoch zu
beachten, dass sich der Kanton mittelfristig aus der Fi-
nanzierung der Investitions- und Betriebskosten zurück-
ziehen wird. Zusammen mit den immer höheren Kosten
für eine modern ausgebaute Reinigungsinfrastruktur ist
mittelfristig damit zu rechnen, dass im Bereich der Ab-
wasserbeseitigung einen Aufwandüberschuss resultieren
wird. Der Gemeinderat wird im Rahmen der Budgeter-
Stellung 2018 sowie der aktualisierten Finanzplanung für
die Jahre 2018 bis 2027 zu möglichen Anpassungen der
Tarife derAbwasserbeseitigung Stellung nehmen.

ABFALL-
BEWIRTSCHAFfUNG

- Aufwandüberschuss
CHF 78'400

- Unveränderte Tarife

ÜBRIGE BEREICHE

Fried ho
CHF47

tattungen:
39. 75)/ inw.

udget
2017

882'900
798-500

84'400

6-000
- 78'400

0. 00
78'400

910'450
798'500

-111-950

8'500
- 103-450

0

103-450

c ung
20

834'489.95
792'530.75

-41-959. 20

5'942. 00
36-017. 20

0. 00
-36-017. 20

Der Gemeinderat hat im Verlaufe des Jahres 2015 einem
Projektbetrieb "Littering Bahnhof" zugestimmt, welcher
auch im Jahr 2017 aufgrund der positiven Effekte weiter-
geführt und sogar leicht ausgebaut wird. Die im Bereich
der Abfallbewirtschaftung dadurch entstehenden Mehr-
kosten mindern die Aufwendungen im Bereich der Sozi-
alhilfe. Das Bevölkerungswachstum führt zu etwas höhe-
ren Gebühreneinnahmen und vergleichsweise wenig zu-
sätzlichen Kosten.

Das Friedhofgebäude Papprich wird im Jahre 2017 in
Teilbereichen saniert. Nebst dem Ersatz von Boden-
belägen und Lautsprecheranlage ist auch eine Tank-
raumsanierung vorgesehen (die Vergleichswerte - siehe
Box links - wurden neu berechnet).
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8 VOLKSWIRTSCHAFT

LEKTRIZITÄ

Ertragsüberschuss
CHF 264'OOQ

Tarife werden aufgru J
einer separaten Kosten-
rechnung festgelegt

ÜBRIGE BEREICHE

- Konzessionsgebühren
Elektrizität CHF 365'OOQ

s-WJg^
äCl^i7

3'779'200
4'036'200

257'OOC

7'000
264'OOC

0. 00
264'OOC

VSßS'S'
iiffi1i(5

3'857'GOO
4'152'ODO

295'OOG

10'800
305'SOO

0

305'SOO

-e^-Q-KJWS

4'684'112. 20
5'495'420.43

811'308. 23

e'514. 00
817-822. 23

0.00
817'822.23

Die Aufwand-/Ertragsstruktur verändert sich im Budget-
jähr 2017 praktisch nicht. Nebst den ordentlichen Be-
triebskosten sind wiederum umfangreiche Ersatz- und
Unterhaltskosten budgetiert, sodass die Infrastruktur den
hohen Anforderungen genügen kann.

Die budgetierten Einnahmen der Einwohnergemeinde
aus Konzessionsgebühren der Elektra betragen
CHF 365'OOQ. Seit dem Rechnungsjahr 2015 werden
diese nicht mehr pauschal festgelegt, sondern entspre-
chen den über die Energiebezüge den Konsumen-
ten/innen verrechneten Gebührenanteilen.
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9 FINANZEN UND STEUERN

Steuerfuss115%

teuersubstrat steigend

Ertragsüberschuss von
HF 198'OGO

15'980'ODO
790'OOQ

1'450'QOO
so'ooo

150'OOQ

60'OOQ

14'729'950
650'000

1'300'OOD
30'000
50'000

10'000

ung
5

15'818'723.90
922-584. 70

1718-916. 75
69-589. 90

228-698.00

32-101. 50

Die Prognosen des Kantonalen Steueramtes gehen da-
von aus, dass die Steuererträge natürlicher Personen
grundsätzlich um zwei Prozent zunehmen werden. Der
Gemeinderat hat den Verlauf der Steuererträge analy-
siert und aufgrund des Steuerertrages in der Jahres-
rechnung 2015 sowie der Entwicklung der Steuererträge
im Jahre 2016 diese Prognose weitgehend übernom-
men.

Die Erträge aus Quellen- und Aktiensteuern beurteilt der
Gemeinderat für das Budgetjahr 2017 eher vorsichtig. Er
hat daher die erwarteten Einnahmenbeträge deutlich
nach unten korrigiert.

Bei den Erträgen aus Sondersteuern (Erbschafts- und
Schenkungssteuern, Grundstückgewinnsteuern sowie
Nach- und Strafsteuern) übernimmt der Gemeinderat die
vorsichtige Budgetierungsweise aus den Vorjahren, da
diese Einnahmen ereignisabhängig sind.
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Der neue Finanz- und Lastenausgleich zwischen Kanton
Aargau und den Gemeinden wird aufgrund eines erfolg-
reich ergriffenen Referendums nicht wie geplant auf den
1. Januar 2017 in Kraft treten. Daher wird der bisherige
Finanzausgleich übergangsweise weitergeführt. Die
Gemeinde Neuenhof kann im Budgetjahr folgende Bei-
träge aus den Finanzausgleichsinstrumenten erwarten:

17

2'083'ODO

497'300

u t
2016

Rechnun
2015

982'OOQ 480'ODO. OO

2'604'ODO 2'551'000. 00

526'ODO 388'160.00

Diese deutliche Reduktion der Finanzausgleichsbeiträge
im Vergleich zu den Vorjahren wirkt sich auf das ausge-
wiesene Ergebnis negativ aus. Grund dafür ist das ge-
stiegene Steuersubstrat in Neuenhof sowie die ausge-
wiesenen Ertragsüberschüsse in den vergangenen
Rechnungsjahren.

Erläuterun en zur Investitionsrechnun

Die Investitionsrechnung umfasst sämtliche Verpflichtungs- und Budgetkredite. Sie
präsentiert sich wie folgt:
Investitions-

rechnung
Zusammenzug

Budget
2017

Budget
2016

Total Investitionsrech-
nung

Allgemeine Verwaltung

Öffentliche Ordnung &
Sicherheit, Verteidigung

Bildung

Kultur, Sport, Freizeit

Gesundheit

Soziale Sicherheit

Verkehr

Umweltschutz und

Raumordnung

Volkswirtschaft

Finanzen und Steuern

Aufwand

17-322-129

135-000

9'770'OQO

0

0

1-406-162

2-611'629

3-097-338

302-000

Ertrag

17'322'129

42-000

Aufwand

ir088'390

150'GOO

rtrag

Rechnung
2015

and Ertrag

11'088'390 11-454-539. 10 11'454'539. 10

35'520

0 75'000 0

9'223'390

0

7-087-779. 30

0

180'OOQ

80-000

17'020'129

1'250'QOO

90'000

375'GOO

350'ODO

25-000

10-713-390

452'522. 85

2'216'359.55

1'270'047. 70

352-829. 70

173-509. 70

143'SOO.OO

11-101-709. 40
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Kreditkontrolle
Einwohnergemeinde

(+= Ausgaben / -= Einnahmen)

Kredit

EINWOHNERGEMEINDE

Schibler-Aula-Wärmeerzeugung-
Fernleitungen, GV 25. 11. 2013

Altes Schulhaus-Zentrum 5+7,
GV 25. 11.2013

Heizzentrale Gemeindehaus,
GV 25. 11.2013

Ruptanplatz, GV 25. 11. 2013

Erneuerung und Erweiterung
Kindergarten Eich, GV 22.06.2015

Erneuerung und Erweiterung
Kindergarten Bifang,
GV 22.06.2015

Neubau Doppelkindergarten
Schulanlage (Ersatz Hard),
GV 22.06.2015

Pinselsanierung Kindergarten
Glärnisch, GV 22.06.2015

Pinselsanierung Kindergarten
Webermühle, GV 22. 06. 2015

ProjektierungskreditSchulanlagen,
GV 20. 12.2010

Alte Zürcherstrasse; Sanierung
Strassenbau, GV 23. 06. 2014

Werkleitungssanierung Obere
Sandrainstrasse, GV 24. 11.2014

Hinterdorfstrasse/Bifangstrasse,
GV 24. 11.2014

Zentrum, Sanierung Werkleitun-
gen, GV 22.06.2015

Werkleitungssanierung Klosterrü-
tistrasse. GV 23,06.2014

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Hinterhagweg, GV 20. 06. 2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Hafnerweg, GV 20. 06. 2016

Kreditbetrag

40'440'127

3'370'390

1'400'OOQ

2'430'QOO

90'000

so'ooo

1'800'OOQ

78'100

167'200

313'OOQ

259'OOQ

244'600

200'OOQ

445'OOQ

Ausgaben/
Einnahmen

bis
31. 12. 2016

29'278'321

23'911'317 15'011'317

3'310'390

440'OGO 461'592

649'500 414'824

1'580'000 1'580'OOQ

1'400'QOO

2'200'OOQ

90'000

so'ooo

rsoo'ooo

74'661

91'605

313'OQO

858

223'333

180-000

400-000

Ausgaben/ geplant ab
Einnahmen 2018 /

2017 Bemerkungen

10'735'162

8'900'OOQ

60'OOQ

15'000

15'000

230'QOO

258'142

20'000

45'OQO

88'259

Realisierung
abgeschlossen

Realisierung
abgeschlossen

Realisierung
abgeschlossen

Kreditabrechnung
Sommer 2017

Kreditabrechnung
Sommer 2017

Kreditabrechnung
Sommer 2017

Kreditabrechnung
Sommer 2017

Kreditabrechnung
GV 21. 11.2016

Kreditabrechnung
Herbst 2017

Kreditabrechnung
Herbst 2017

Kreditabrechnung
GV 21. 11.2016
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Kreditkontrolle Einwohnergemeinde
(Fortsetzung)

Kredit

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Seestrasse/lndustriestrasse,
GV 20.06.2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Stockrainstrasse,
GV 20.06.2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Kappelstrasse, GV 21. 11. 16

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung West- und Gartenstrasse,
GV 21. 11.2016

Standortmarketing, GV 20. 12.2010

Neue Bau- und Nutzungsordnung,
GV 20. 12. 2010

Kreditbetrag

933-120

109'900

280'OOQ

550'OOQ

250'OOQ

859'OOQ

Ausgaben/
Einnahmen

bis
31. 12. 2016

700'OOQ

QO'OOO

106741

750'OOG

Ausgaben/
Einnahmen

2017

233'120

19'900

280'OOQ

550'OOQ

109'OOQ

geplant ab
2018 /

Bemerkungen

143'259

(Kantonsbeitrag)
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Kreditkontrolle
Wasserwerk

(+ = Ausgaben / - = Einnahmen)

Kredit
Kreditbetrag

Ausgaben/
Einnahmen

bis
31. 12. 2016

Ausgaben/ geplant ab
Einnahmen 2018 /

2017 Bemerkungen

WASSERWERK

Bau Grundwasserpumpwerk Tä-
gerhardwald, GV 25.06.2012

Rückbau Reservoire Chlosterblick
und Klosterrüti, GV 24.06.2013

Sanierung Alte Zürcherstrasse
Transportleitung, GV 23.06.2014

Zentrum, Sanierung Werkleitun-
gen, GV 22.06.2015

Hinterdorfstrasse/Bifangstrasse,
GV 24. 11. 2014

Werkleitungssanierung Klosterrü-
tistrasse, GV 23. 06. 2014

Werkleitungssanierung Obere
Sandrainstrasse, GV 24. 11. 2014

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Hinterhagweg,
GV 20.06.2016

Strassen- und Werkleitungsanie-
rung Hafnerweg, GV 20. 06. 2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Ritzbündtstrasse,
GV 20.06.2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Stockrainstrasse,
GV 20.06.2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Seestrasse/lndustriestrasse,
GV 20.06.2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Kappelstrasse, GV21. 11. 16

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung West- und Gartenstrasse,
GV 21. 11.2016

7'627'720 6'516'197

4'194720 4'194720

1'080'915

135'OOQ

171700

474'QOO

343'OOQ

237'SOO

113'100

262'OQO

387'500

157'GOO

138'600

506'300

115'OOQ

392'QOO

102'141

227743

201-485

343'OOQ

220'508

76'600

250-000

350-000

130'OQO

120-000

300'OQO

272'515

12'000

37'500

27'000

18'600

206'300

115'OOG

392'OOQ

Kreditabrechnung
Herbst 2017

Realisierung
abgeschlossen

Kreditabrechnung
GV 21. 11. 2016

Kreditabrechnung
Herbst 2017

Kreditabrechnung
GV 21. 11. 2016

Kreditabrechnung
Herbst 2017
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Kreditkontrolle

Abwasserbeseitigung

(+== Ausgaben / -= Einnahmen)

Kredit
^usg!ben^ Ausgaben/ geplant ab

Kreditbetrag Einnahmen Einnlhm'en °~2oT8/~
31. 1"2.2016 2017 Bemerkungen

ABWASSERBESEITIGUNG

Alte Zürcherstrasse; Sanierung
Abwasser, GV 23.06.2014

Werkleitungssanierung Obere
Sandrainstrasse, GV 24. 11.2014

Werkleitungssanierung
Klosterrütistrasse, GV 23. 06. 2014

Sanierung Hinterdorfstras-
se/Bifangstrasse,
GV 24. 11,2014

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Hafnerweg, GV 20. 06. 2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Seestrasse/lndustriestrasse,
GV 20. 06. 2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Ritzbündtstrasse,
GV 20.06.2016

Zentrum, Werkleitungssanierun-
gen, GV 22.06.2015

Sanierung Regenentlastungslei-
tung Dolemättliweg-Limmat,
GV 25. 11.2013

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Kappelstrasse, GV 21. 11. 16

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung West- und Gartenstrasse,
GV 21. 11.2016

3'328'SOO 1'750'980

55'100 46'693

98'850

14-500

213'OQO

220'OQO

207'OOD

125'QOO

45'000

325'QOO

57'070

33'581

213'OQO

200'QOO

1781-350 1'000-000

244'QOO 200'OQO

1'421'713

20'000

781'350

44'000

636 206'364

45'000

325'OGO

125'QOO

Kreditabrechnung
GV 21. 11. 2016

Kreditabrechnung
Herbst 2017

Kreditabrechnung
GV 21. 11. 2016

Kreditabrechnung
Herbst 2017

125'OOQ
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Kreditkontrolle
Elektrizität

(+ = Ausgaben / - = Einnahmen)

Kredit X^o'^ EAUnsng,£
bis 31. 12.2016

Ausgaben/
Einnahmen

2017

geplant ab
2018 /

Bemerkungen

ELEKTRIZITÄT

Sanierung Trafostation Oberdorf,
GV 23. 06. 2014

Zentrum, Werkleitungssanierun-
gen, GV 22.06.2015

Werkleitungssanierung Alte
Zürcherstrasse, GV 23. 06. 2014

Werkleitungserneuerung Klosterrü-
tistrasse. GV 23. 06. 2014

Werkleitungserneuerung Hinter-
dorfstrasse/Bifangstrasse,
GV 24. 11.2014

Werkleitungssanierung Obere
Sandrainstrasse, GV 24. 11.2014

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Hafnerweg, GV 20. 06. 2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Seestrasse/lndustriestrasse,
GV 20.06.2016

Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Ritzbündtstrasse,
GV 20.06.2016
Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Stockrainstrasse,
GV 20. 06. 2016
Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Hinterhagweg,
GV 20.06.2016
Strassen- und Werkleitungssanie-
rung Kappelstrasse, GV 21. 11. 16
Strassen- und Werkleitungssanie-
rung West- und Gartenstrasse,
GV 21. 11.2016

6'062'870

394'200

753'OOQ

194'600

510'300

185'OOQ

204'900

589'500

855'470

350'QOO

137-900

166'ODO

580-000

ri42'000

2'843'755

454-781

176'532

139'397

414'343

185'OQO

173702

500-000

300'GOO

300'QOO

100'OQO

100'QOO

3'097'338

576'468

89'500

555'470

50'000

37'900

66'000

580'OOQ

1'142'QOO

Kreditabrechnung
GV 21. 11. 2016

Kreditabrechnung
GV 21. 11. 2016

Kreditabrechnung
GV 21. 11. 2016

Kreditabrechnung
Herbst 2017

Kreditabrechnung
Herbst 2017

Total 57'459'517 40'389'253 16'335'128 213-259
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Frau Gemeindeammann Susanne Voser verzichtet auf das seitenweise Durchge-
hen des Budgets. Sie übergibt das Wort an Herrn Hanspeter Frischknecht, Abtei-
lungsleiter Finanzen. Anhand der Präsentation zum Voranschlag 2017 wird noch-
mals ausführlich über folgende Punkte informiert:

Erfolgsrechnung;
Gesamtübersicht - Ergebnisse;
Budget 2017 - Anteile der Bereiche;
Einwohnergemeinde - Abweichungen;
Steuerertrag - Entwicklung 2009 bis 2016;
Entwicklung Finanzausgleich.

Herr Martin Uebelhart, Präsident der Finanz- und Geschäftsprüfungskommis-
sion Neuenhof, gibt zu den Geschäften folgende Stellungnahme ab:

1. Erfolgsrechnung

Das Total der Erfolgsrechnung 2017 reduziert sich um knapp CHF 4 Mio. oder
10, 1 % auf CHF 35'411'OQO. Gegenüber dem Voranschlag 2016 verringert es sich
jedoch nur um minime 0, 5 %. Bei den allgemeinen Aufwendungen wird keine Teue-
rung eingerechnet. Im Voranschlag 2017 ist eine individuelle Lohnerhöhung von
0, 5 % der Gesamtlohnsumme vorgesehen.

2. Steuerertrag

Beim Gemeindesteuerertrag wird mit CHF 18,46 Mio. um rund CHF 330'600 oder
1, 76 % tiefer budgetiert. Dieser leichte Rückgang erklärt sich mit dem guten Steuer-
jähr 2015 sowie der vorsichtigen Budgetierung für das Jahr 2017. Gegenüber dem
Voranschlag 2016 entspricht dies einer Steigerung von 10, 2 % oder CHF 1, 7 Mio.
Nach zwei Zahlungen aus dem ordentlichen Finanzausgleich entfällt dieser Beitrag
aufgrund der guten Rechnungsabschlüsse in den Jahren 2014 und 2015. Der Son-
derbeitrag aus dem Finanzausgleich mit ca. CHF 2, 1 Mio. sowie der Ausgleichsbei-
trag Spitalfinanzierung mit knapp CHF 0, 5 Mio. bleiben der Gemeinde Neuenhof
erhalten.

3. Ergebnis Einwohnergemeinde ohne Spezialfinanzierungen

- Das Ergebnis der Einwohnergemeinde, ohne die Spezialfinanzierungen,
schliesst aus betrieblicher Tätigkeit mit einem kleinen Ertragsüberschuss von
CHF198'OOOab;

- Der Zinsbelastungsanteil beträgt 1 , 4 % des laufenden Ertrages;



Protokoll

der Einwohnergemeindeversammlung Neuenhofvon Montag,
21. November 2016

- Die Nettoinvestitionen betragen CHF 16, 7 Mio. ; davon sind CHF 9, 8 Mio. als wei-
tere grosse Investition in die Schulbauten und Kindergärten bereits enthalten.
Weiter sind grosse Investitionstätigkeiten in den Bereichen Verkehr mit
CHF 1, 4 Mio., beim Umweltschutz und Raumordnung (insbesondere Wasser und
Abwasser) mit CHF 2, 4 Mio. sowie bei der Volkswirtschaft (insbesondere Elektri-
zität) mit CHF 3 Mio. vorgesehen. Abzüglich der Selbstfinanzierung von
CHF 2, 8 Mio. führt dies zu einem Finanzierungsfehlbetrag von CHF 13, 9 Mio.;

- Der Selbstfinanzierungsgrad beträgt damit bescheidene 8, 12 %;
- Der Selbstfinanzierungsanteil der Nettoinvestitionen beträgt 4, 96 % des laufen-

den Ertrages.

4. Spezialfinanzierungen

7101 Wasserwerk

Das Wasserwerk rechnet bei einem betrieblichen Ertrag von knapp CHF 1,4 Mio.
mit einem Ertragsüberschuss von CHF 521'900. Dieser massive Ertragsüberschuss
basiert auf der Tariferhöhung, welche der Souverän vor inzwischen vier Jahren im
Hinblick auf das Grundwasserpumpwerk Tägerhardwald beschlossen hat. Der Be-
trag für geplante Investitionen liegt bei CHF 699'515. Bei einer Selbstfinanzierung
von CHF 845'900 bleibt ein Finanzierungsüberschuss von CHP 146'385.

7201 Abwasserbeseiti un

Die Abwasserbeseitigung rechnet bei einem betrieblichen Ertrag von CHF 825'QOO
mit einem Ertragsüberschuss von CHF 125'550. Der Betrag für geplante Investitio-
nen liegt bei CHF 473'364. Bei einer Selbstfinanzierung von CHF 227'OSO bleibt ein
Finanzierungsfehlbetrag von CHF 246'314.

7301 Abfallbeseiti un

Die Abfallbeseitigung rechnet bei einem betrieblichen Ertrag von CHF 798'500 mit
einem Aufwandüberschuss von CHF 84'400. Geplante Investitionen stehen keine
an. Dank einem kleinen Finanzertrag von CHP 6'OÖQ bleibt ein Finanzierungsfehlbe-
trag von CHF 78-400.

871 Elektrizität

Die Elektrizität rechnet bei einem betrieblichen Ertrag von CHF 4 Mio. mit einem
Ertragsüberschuss von CHF 257'OOQ. Bei den geplanten Investitionen von
CHF 2, 2 Mio. und einer Selbstfinanzierung von CHF 427'600 bleibt ein Finanzie-
rungsfehlbetrag von CHF 1,8 Mio.



Protokoll

der Einwohnergemeindeversammlung Neuenhofvon Montag,
21. November 2016

5. Kreditkontrolle

An der heutigen Einwohnergemeindeversammlung liegen dem Souverän mehrere
Kreditabrechnungen zur Genehmigung vor. Davon schliessen je eine mit einer klei-
nen und mit einer grösseren Kreditunterschreitung ab. Die Kreditabrechnung "Sa-
nierung Trafostation Oberdorf" schliesst hingegen mit einer grösseren Kreditüber-
schreitung ab. Alle anderen noch laufenden Verpflichtungskredite sind nicht über-
zogen worden. Die detaillierte Kreditkontrolle erfolgt bei der Kreditabrechnung.

6. Aufgaben- und Finanzplanung

Eine aktualisierte und detaillierte Aufgaben- und Finanzplanung ist erstellt worden.
Die Realisierbarkeit der aufgeführten Projekte ist zusammen mit dem Kanton ge-
prüft worden. Ebenso ist die Absicherung der Finanzierung zu 100 % sichergestellt.
Der Kanton hat die Richtigkeit dieser Finanzplanung schon früher ausdrücklich be-
stätigt.

7. Kommentar

Der Voranschlag 2017 der Einwohnergemeinde Neuenhof, ohne die Spezialfinan-
zierungen, schliesst bei einem kleinen Ertragsüberschuss von CHF 198'000 um
CHF 1'263'843 schlechter ab als die Rechnung 2015. Zum Budget 2016 ergibt sich
nur eine kleine Verbesserung von CHF 52'650. Diese Resultatverbesserung kann
beibehalten werden, da Neuenhof wiederum einen ausserordentlichen Betrag aus
dem Finanz- und Lastenausgleich sowie einen Ausgleichsbeitrag wegen der massi-
ven Mehrbelastungen aus der Neuregelung der Spitalfinanzierung erhält. Leider
entfällt der ordentliche Beitrag aus dem Finanz- und Lastenausgleich. Der Steuer-
fuss bleibt konstant bei 115 %. Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen
nehmen - trotz Zunahme der Einwohner - nur um 1 % zu. Dies ist darauf zurückzu-
führen, dass im Jahr 2015 ausserordentliche Steuereingänge verzeichnet worden
sind. Gegenüber dem vorsichtig budgetierten Voranschlag 2016 liegt eine Steige-
rung von 5, 1 % bzw. ChlF 600'OOQ vor. Es wird mit einer leicht grösseren Bevölke-
rungszahl von 8'800 Einwohnern gerechnet. Der Gemeinderat beabsichtigt, eine
individuelle Besoldungsanpassung von 0, 5 % vorzunehmen. Die Finanz- und Ge-
schäftsprüfungskommission Neuenhof begrüsst diesen Entscheid, auch wenn an
einigen Orten mit einer Nutlrunde gerechnet wird. Basierend auf der wiederum
grossen Investitionstätigkeit zeigen die im Voranschlag ausgewiesenen Zahlen ins-
gesamt ein sich verschlechterndes Bild. Die Nettoinvestitionen inklusive der Spezi-
alfinanzierungen betragen rund CHF 17, 3 Mio. ; davon sind die laufenden Bauten
der Schule sowie der Kindergärten die grössten "Brocken". Jedoch fallen auch die
vielen Strassensanierungen ins Gewicht. Die Finanzplanung sowie die Realisier-
barkeit der Investitionen sind mit dem Kanton abgesprochen. Der Gemeinderat hat
Zusagen von diversen Instituten zur Finanzierung des bevorstehenden grossen Fi-
nanzbedarfs vorliegen. Teilweise ist diese Finanzierung bereits realisiert worden.
Der Voranschlag 2017 liegt im Rahmen der langjährigen Finanzplanung.
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Es ist ausdrücklich festzuhalten, dass Neuenhof die grossen, anstehenden Investi-
tionen, insbesondere die Schulbauten sowie Kindergärten, stemmen kann. Der
Kanton bestätigte, dass Neuenhof weiterhin mit der Unterstützung rechnen darf. Die
vom Kanton zugesicherte Unterstützung kann weiterhin noch nicht genau beziffert
werden. Sie sichert Neuenhof jedoch vor der zukünftigen Uberschuldung ab.

8. Zusammenfassung und Antrag

Gesamthaft darf oder muss festgehalten werden, dass der vorliegende Voran-
schlag, trotz der grossen Investitionen, keine grossen Sprünge aufweist. Abgese-
hen von den ausserordentlichen Beiträgen aus dem Finanzausgleich, wegen der
massiven Mehrbelastung durch die Spitalfinanzierung, zeigt sich erneut, dass Neu-
enhof ein Ertrags- und nicht ein Ausgabenproblem hat.

Die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof beantragt der Ein-
wohnergemeindeversammlung, den Voranschlag 2017 der Einwohnergemeinde mit
einem Steuerfuss von 115% zu genehmigen.

Frau Gemeindeammann Susanne Voser verdankt die Ausführungen der Finanz-
und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof und die sehr gute Zusammenarbeit.
Sie eröffnet die Diskussion:

Frau Margarith Pfister: Wenn das Bevölkerungswachstum weiterhin verläuft wie
bisher, benötigt die Gemeinde Neuenhof im Jahr 2025 eine weitere Turnhalle. Sie
erkundigt sich, wer diese Turnhalle dann finanzieren wird? Die Schuldenlast der
Gemeinde Neuenhof sollte ja stetig sinken und nicht wieder ansteigen.

Frau Gemeindeammann Susanne Voser: Es ist vorerst abzuwarten, wie sich das
Bevölkerungswachstum entwickelt. Sofern tatsächlich eine Turnhalle gebaut wer-
den muss, wird die Verschuldung im Jahr 2025 wieder entsprechend zunehmen

Die Diskussion wird nicht weiter benutzt.

Die Einwohnergemeindeversammlung wolle dem Voranschlag 2017 der Einwoh-
nergemeinde Neuenhof mit einem Steuerfuss von 115 % zustimmen.

Abstimmun und Beschluss

Der Antrag wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimmen angenommen.
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Traktandum 3

Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in die Zivilschutzorganisationen Wet-
tingen-Limmattal sowie Genehmigung des neuen Gemeindevertrages über die
Zusammenarbeit im Bereich des Zivilschutzes per 1. Januar 2017

Das Wichti ste in Kürze

Seit dem 1. Januar 2014 ist die Zivilschutzorganisation Wettingen-Limmattal, ge-
stützt auf einen Gemeindevertrag, für das Gebiet der Gemeinden Wettingen, Neu-
enhof, Killwangen, Spreitenbach und Würenlos zuständig.

Das Verbundsystem Bevölkerungsschutz sorgt für Koordination und Zusammenar-
beit der Partnerorganisationen Polizei, Feuerwehr, Gesundheitswesen, technische
Betriebe und Zivilschutz. Ursprünglich auf den bewaffneten Konflikt ausgerichtet, ist
der Zivilschutz seit den letzten Reformen (1995 / 2004) auf die Bewältigung von
Katastrophen und Notlagen fokussiert. Er ist im Unterschied zu den anderen Part-
nerorganisationen des Bevölkerungsschutzes grundsätzlich als Einsatz- und
Schwergewichtsmittel der zweiten Staffel positioniert und soll insbesondere die
Durchhalte- und Leistungsfähigkeit der anderen Partnerorganisationen erhöhen.

Die im sicherheitspolitischen Bericht des Bundes und in den Gefahrenanalysen des
Kantons festgehaltenen gegenwärtigen, potentiellen Bedrohungen und Gefahren
verlangen eine hohe Bereitschaft und Flexibilität des Zivilschutzes. Das führt mit
zunehmendem Druck von Bund und Kanton zu einer vermehrten Regionalisierung
des Bevölkerungs- und Zivilschutzes mehrerer Gemeinden und damit verbunden zu
einer stetigen Erhöhung der Professionalität.

Die Gemeinde Bergdietikon war bis anhin bei der ZSO Dietikon angeschlossen.
Diese Zusammenarbeit wurde in einem Staatsvertrag zwischen den Kantonen Aar-
gau und Zürich geregelt. Ein Zusammengehen mit dem Regionalen Führungsorgan
Dietikon war indes nicht möglich, da das Zürcher-System nicht vergleichbar mit dem
Aargauer ist. Das führte dazu, dass sich die Gemeinde Bergdietikon einer "taktge-
benden" Zivilschutzorganisation anschliessen musste, um damit den Zugang zum
Regionalen Führungsorgan des Kantons Aargau zu ermöglichen.

Die ZSO Wettingen-Limmattal beabsichtig daher auf Anfrage hin, zukünftig die Auf-
gaben des Bevölkerungs- und Zivilschutzes gemeinsam mit der Gemeinde Berg-
dietikon zu erbringen. Weiter sind damit auch beim Bevölkerungsschutz alle Ge-
meinden des Kreises 2 des Bezirks Baden vereint. Aus diesen Gründen haben die
Gemeinden den vorliegenden Gemeindevertrag zur Aufnahme der Gemeinde Berg-
dietikon in die Regionale Zivilschutzorganisation Wettingen-Limmattal ausgearbei-
tet.
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Die Abteilung Militär und Bevölkerungsschutz des Kantons Aargau befürwortet die-
sen Schritt.

Der Gemeindevertrag soll nach Vorliegen der rechtskräftigen Entscheide des Ein-
wohnerrates Wettingen und der Gemeindeversammlungen der übrigen Gemeinden
per 1. Januar 2017 in Kraft treten.

Die Kündigungsfrist des Vertrages beträgt ein Jahr, je auf Ende eines Kalenderjah-
res, frühestens aber per 31. Dezember 2018. Ohne Kündigung erneuert sich der
Vertrag jeweils stillschweigend um ein weiteres Jahr.

Dem Kostenteiler für die Tragung der entstehenden Gesamtkosten der Zivilschutz-
Organisation Wettingen-Limmattal liegen einvernehmlich die jeweils aktuellen Ein-
wohnerzahlen zugrunde.

Die Nettoausgaben für das Jahr 2017 beziffern sich für die Zivilschutzorganisation
Wettingen-Limmattal und das Regionale Führungsorgan Wettingen-Limmattal -
welches im darauffolgenden Traktandum vorgestellt wird - zusammen auf
CHF 818'150. Die Pro-Kopf-Ausgaben belaufen sich damit durchschnittlich auf ca.
CHF 15. 98 pro Jahr. Ähnlich grosse Organisationen im Kanton Aargau bewegen
sich um ca. 30 % höher, also bei ca. CHF 20 und mehr pro Kopf und Jahr.

Mit der Genehmigung dieses Gemeindevertrages wird der bisherige Gemeindever-
trag zwischen den Gemeinden Wettingen, Neuenhof, Killwangen, Spreitenbach und
Würenlos per 31. Dezember 2016 aufgelöst.

Auscianflslaqe

Armee und Zivilschutz sind dauernden Neuerungen und Umstrukturierungen unter-
warfen. Mit der Reform 2004 wurde der Zivilschutz definitiv zu einem schlagkräfti-
gen Instrument zur Katastrophen- und Nothilfe der Gemeindebehörde umgestaltet.
Die Arbeit im Zivilschutz wurde vielseitiger und interessanter und die Motivation der
Schutzdienstleistenden stieg parallel zur stark umgebauten Ausbildung.

Am 1. Januar 2004 wurde das Bundesgesetz über den Bevölkerungsschutz und
den Zivilschutz (BZG) in Kraft gesetzt. Im Wesentlichen ging es dabei um die Opti-
mierung der Mittel im Bereich der Feuerwehr, der Gemeindepolizei, des Zivilschut-
zes, des öffentlichen Gesundheitswesens und der Gemeindewerke.
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Seit 2011 läuft die allgemeine Ersatzbeschaffung der grösstenteils mehr als
20-jährigen Einsatzgerätschaften für das Fachgebiet Unterstützung (Pioniere) sowie
auch für die anderen Bereiche. Bis Ende 2016 werden die bestehenden 4 Unter-
stützungszüge grösstenteils ausgerüstet sein. Federführend und Taktgeber für die
Beschaffung ist die Abteilung Militär und Bevölkerungsschutz des Kantons Aargau
(AMB). Unbestritten ist - mit dieser notwendigen Beschaffung wurde der Zivilschutz
moderner und mobiler.

Im Hinblick auf die Anfrage der Gemeinde Bergdietikon haben die Gemeinderäte
von Wettingen, Neuenhof, Killwangen, Spreitenbach und Würenlos grundsätzliche
Abklärungen über eine mögliche Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in die seit
dem 1. Januar 2014 gut eingeführte Zivilschutzorganisation Wettingen-Limmattal
getroffen. Die AMB befürwortet den Zusammenschluss, der mit den neuesten kan-
tonalen Vorstellungen übereinstimmt. Die Konzeption Zivilschutz Kanton Aargau
2013 enthält die Grundlagen und Empfehlungen für eine Neuorganisation des Aar-
gauer Zivilschutzes. Der Regierungsrat hat am 10. September 2014 der konzeptio-
nellen Stossrichtung zugestimmt und damit der Bildung von 11 regionalen Zivil-
schutzorganisationen bis am 1. Januar 2020. Damit sind noch weitere Zusammen-
Schlüsse der heute noch 20 Zivilschutzorganisationen vorgegeben.

Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus den gemeinderätlichen Ressortvertretern von
Wettingen, Würenlos und Bergdietikon, dem Kommandanten der Zivilschutzorgani-
sation Wettingen-Limmattal und seinem Stellvertreter sowie dem Materialverant-
wörtlichen der Gemeinde Bergdietikon, hat in der Folge auftragsgemäss weitere
Abklärungen in Bezug auf die mögliche Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon ge-
troffen. Hauptpunkte waren: Organisationsform, Anlagen, Material, Personal und
Finanzen.

Generelle Beurteilun

Aus rechtlicher Sicht steht der Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in die Zivil-
schutzorganisation Wettingen-Limmattal nichts im Weg.

Im Hinblick auf eine weitere Regionalisierung im Rahmen des neuen Zivilschutzes
(Konzeption ZS Aargau 2013) wird dieses Vorgehen als vernünftig erachtet.

Die Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in die Zivilschutzorganisation Wettingen-
Limmattal ist die gesetzliche Voraussetzung für die ebenfalls logische Aufnahme in
das Regionalen Führungsorgan Wettingen-Limmattal, welche im nächsten Trak-
tandum vorgestellt wird.

Im Bereich Anlagebau sind in Bergdietikon die erforderlichen Anlagen erstellt. Es
werden also nach heutigen Erkenntnissen keine zusätzlich Bauten benötigt.
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Aus finanzieller Sicht können die mittel- und langfristigen Aufwendungen trotz ver-
stärkter Professionalisierung für alle Gemeinden auf einem vernünftigen Mass bei-
behalten werden.

Zusammenarbeit der Gemeinden

Die Finanzhaushalte der Aarg. Gemeinden stehen bekanntlich stark unter Druck.
Der Bund schiebt Aufgaben an die Kantone ab, welche diese wiederum vermehrt an
die Gemeinden delegieren, so auch die immer höher werdenden Ausbildungskosten
beim Zivilschutz sowie die Beschaffung der benötigten Einsatzgerätschaften. Eben-
so wird eine immer professionellere Führung, Administration und Materialverwal-
tung verlangt. Diese Ausgangstage zwingt die Gemeinden zu effizienteren und kos-
tengünstigeren Lösungen, so Z. B. durch vermehrte Zusammenarbeit unter den Ge-
meinden.

Zukünfti e Or anisation

Der vorliegende Gemeindevertrag basiert auf der bisherigen Organisation der ZSO
Wettingen-Limmattal. Er bedarf der Genehmigung durch den Einwohnerrat (Wettin-
gen) bzw. die Gemeindeversammlungen der Gemeinden Neuenhof, Killwangen,
Spreitenbach, Würenlos und Bergdietikon.

Vorteile einer Zusammenle un der ZSO

Mit der Zusammenlegung der beiden Zivilschutzorganisationen Wettingen und
Limmattal wird eine optimale Grosse von ca. 51'200 Einwohner erreicht, die es er-
laubt, künftige Aufgaben effizient und professionell ausführen zu können.

Die sechs Gemeinden sind Mitglieder des politischen Kreis 2 des Bezirks Baden.
Sie sind vom Einzugsgebiet her sehr gut arrondiert, was auch von der seit Ende
2012 im gleichen Bereich organisierte regionalpolizei wettingen-limmattal bestätigt
werden kann.

Bei der vorgesehenen Vertragslösung werden keine Eigenständigkeiten aufgege-
ben

Gemäss angestellter Berechnungen im Rahmen der Budgetierung für das Jahr
2017 beziffern sich die zukünftigen Nettoausgaben der neuen Organisation auf
CHF 818'150. Die Pro-Kopf-Ausgaben belaufen sich damit auf ca. CHF 15. 98 pro
Jahr. Ähnlich grosse Zivilschutzorganisationen im Kanton Aargau bewegen sich um
ca. 30 % höher, also bei ca. CHF 20 und mehr pro Kopf und Jahr.
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Bud et2017:ZSO/RFOWettin en-Limmattal

Total Wettingen Neuenhof Killwangen Spreitenbach Würenlos Bergdietikon

Nettoaufwand 818'150.00 322'960.70 142-360.70 32'084.70 183-119.70 97'343.20 40'281.00

je Einwohner 15.98 15.91 16.20 16.36 16.25 15.70 15.02

Einwohner1' 51'200 20'300 8789 1'961 11'270 6'199 2-681

1> Stand 31. 12.2015

Zu beachten ist, dass die Gemeinde Bergdietikon für die Aufnahme in die ZSO Wet-
tingen-Limmattal einen "One-off'-Beitrag von CHF 58700 leisten muss. Darin ent-
halten sind die im Verhältnis zu den Einwohnerzahlen angefallenen Kosten von
CHF 38700 für die bisherigen, gemäss kantonalem Beschaffungsplan 2011 bis
2016, getätigten Materialinvestitionen von insgesamt rund CHF 740'OOQ sowie die
administrativen Projektaufwendungen.

Schwer unkte des Vertra es

Die neue Organisation führt weiterhin den Namen Zivilschutzorganisation Wettin-
gen-Limmattal. Die Leitgemeinde der Zivilschutzorganisation bleibt die Gemeinde
Wettingen.

Der vorliegende Gemeindevertrag regelt die Organisation der Zivilschutzorganisati-
on Wettingen-Limmattal.

Die Oberaufsicht haben die Gemeinderäte der beteiligten Gemeinden. Als beraten-
de Instanz wird eine Zivilschutzkommission eingesetzt.

Gemeinsame Anlage der Zivilschutzorganisation Wettingen-Limmattal sind die
Kommandoposten und geschützten Sanitätsstellen in Wettingen und Neuenhof. Alle
ändern Anlagen stehen in der Verantwortung der jeweiligen Standortgemeinde.

Die gemeinsamen Kosten werden nach dem Verhältnis der Einwohnerzahlen auf
die Vertragsgemeinden aufgeteilt. Die Rechnung wird von der Finanzverwaltung der
Gemeinde Wettingen geführt.

Die Kündigungsfrist des Vertrages beträgt ein Jahr, je auf Ende eines Kalenderjah-
res, frühestens aber per 31. Dezember 2018. Ohne Kündigung erneuert sich der
Vertrag jeweils stillschweigend um ein weiteres Jahr.

Der Gemeindevertrag soll nach Vorliegen der rechtskräftigen Entscheide des Ein-
wohnerrates Wettingen und der Gemeindeversammlungen der einzelnen Gemein-
den per 1. Januar 2017 in Kraft treten.
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Frau Gemeinderätin Petra Küster Gerny orientiert die Versammlung nochmals
ausführlich über das Traktandum.

Die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof hat keine Bemer-
kungen zu diesem Traktandum anzubringen.

Die Diskussion wird nicht benutzt.

Antrac

Die Einwohnergemeindeversammlung wolle

a) der Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in die Zivilschutzorganisation Wet-
tingen-Limmattal zustimmen.

b) den Gemeindevertrag über die organisatorische Zusammenarbeit im Bereich
des Zivilschutzes zwischen den Gemeinden Wettingen, Neuenhof, Killwangen,
Spreitenbach, Würenlos und Bergdietikon genehmigen.

Abstimmun und Beschluss

Der Antrag wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimmen angenommen.
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Traktandum 4

Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in den Regionalen Bevölkerungsschutz
Wettingen-Limmattal sowie Genehmigung des neuen Gemeindevertrages
über die Zusammenarbeit im Bereich des Regionalen Bevölkerungsschutzes
Wettingen-Limmattal per 1. Januar 2017

Das Wichti ste in Kürze

Es wird auf "Das Wichtigste in Kürze" des vorherigen Traktandenberichtes verwie-
sen.

Ausaanaslage

Die Aargauer Stimmberechtigten haben am 18. Mai 2003 das neue Bundesgesetz
über den Bevölkerungsschutz und Zivilschutz (BZG) angenommen. Dieses Gesetz
wurde per 1. Januar 2004 in Kraft gesetzt. Darin ist u. a. vorgesehen, pro Bevölke-
rungsschutzregion - welche gemäss Regierungsratsbeschluss mit der Zivilschutz-
region korrespondieren muss - ein sogenanntes Regionales Führungsorgan (RFO)
einzusetzen.

Der Bevölkerungsschutz ist eines der Instrumente der Sicherheitspolitik. Es be-
zeichnet ein Verbundsystem von Polizei, Feuerwehr, dem Gesundheitswesen,
technische Betriebe (Elektrizität, Gasversorgung, Wasserversorgung und Wasser-
entsorgung, Verkehr, Kommunikationsinfrastruktur) und Zivilschutz. Von Bevölke-
rungsschutz wird dann gesprochen, wenn ein Ereignis (Katastrophen und Notlagen,
aber auch im Falle eines bewaffneten Konfliktes) die Partnerorganisationen Polizei,
Feuerwehr, Gesundheitswesen, technische Betriebe und Zivilschutz gemeinsam
betrifft und sie von Führungsstäben von Kanton, Region oder Gemeinde im Ver-
bund eingesetzt werden. Dabei stützen sie sich auf gemeinsame Einsatzplanungen
und umfassende Risikoanalysen. In diesem Fall wird die koordinierende Führung
durch das RFO, in dem alle Partnerorganisation Einsitz nehmen, wahrgenommen.

Zwischen den Einwohnergemeinden Wettingen, Neuenhof, Killwangen, Spreiten-
bach und Würenlos wurden am 1. Januar 2014 die beiden Gemeindeverträge über
die organisatorische Zusammenarbeit im Bereich des Zivilschutzes und im Bereich
des Regionalen Bevölkerungsschutzes in Kraft gesetzt. Gleichzeitig wurde das RFO
Wettingen-Limmattal installiert.
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Vorausgesetzt, dass der Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in die ZSO Wettin-
gen-Limmattal unter dem vorherigen Traktandum zugestimmt wurde, ist es daher
logisch und im Sinn der geltenden Rechtsordnung, die Gemeinde Bergdietikon auch
in den Regionalen Bevölkerungsschutz Wettingen-Limmattal und das RFO Wettin-
gen-Limmattal aufzunehmen.

Die Abteilung Militär und Bevölkerungsschutz des Kantons Aargau befürwortet die-
sen Schritt sinngemäss.

Schwer unkte des Vertra es

Das Verbundsystem führt nach wie vor den Namen Regionaler Bevölkerungsschutz
Wettingen-Limmattal.

Als Leitgemeinde wurde in Anlehnung an den Vertrag über die gemeinsame Zivil-
schutzorganisation die Gemeinde Wettingen bestimmt.

Der vorliegende Gemeindevertrag regelt die Organisation des Regionalen Bevölke-
rungsschutzes Wettingen-Limmattal.

Die Oberaufsicht haben die Gemeinderäte der beteiligten Gemeinden. Als beraten-
de Instanz wird eine Bevölkerungsschutzkommission eingesetzt, in welcher jede
Gemeinde mit einem Behördenmitglied vertreten ist.

Die Arbeit des Regionalen Führungsorgans Wettingen-Limmattal (RFO) ist in einem
Reglement festgehalten.

Die gemeinsamen Kosten werden nach dem Verhältnis der Einwohnerzahlen auf
die Vertragsgemeinden aufgeteilt. Die Rechnung wird von der Gemeinde Wettingen
geführt. Die finanziellen Auswirkungen wurden bereits beim vorherigen Traktandum
dargestellt.

Die Kündigungsfrist des Vertrages beträgt ein Jahr, je auf Ende eines Kalenderjah-
res, frühestens aber per 31. Dezember 2018. Ohne Kündigung erneuert sich der
Vertrag jeweils stillschweigend um ein weiteres Jahr.

Der Gemeindevertrag soll nach Vorliegen der rechtskräftigen Entscheide des Ein-
wohnerrates Wettingen und der Gemeindeversammlungen der einzelnen Gemein-
den per 1. Januar 2017 in Kraft treten
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Frau Gemeinderätin Petra Küster Gerny orientiert die Versammlung nochmals
ausführlich über das Traktandum.

Die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof hat keine Bemer-
kungen zu diesem Traktandum anzubringen.

Die Diskussion wird nicht benutzt.

Antrac

Die Einwohnergemeindeversammlung wolle

a) der Aufnahme der Gemeinde Bergdietikon in den Regionalen Bevölkerungs-
schütz Wettingen-Limmattal zustimmen.

b) den Gemeindevertrag über die organisatorische Zusammenarbeit im Bereich des
Regionalen Bevölkerungsschutzes Wettingen-Limmattal zwischen den Gemein-
den Wettingen, Neuenhof, Spreitenbach und Killwangen, Würenlos und Bergdiet-
ikon genehmigen.

Abstimmun und Beschluss

Der Antrag wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimmen angenommen.
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Traktandum 5

West- und Gartenstrasse, Strassen- und Werkleitungserneuerung, Kreditge-
nehmigung von CHF 2'409'OOQ

-^f^
Ausqanaslage

Die heutige Strasse und die Werkleitungen in der
Weststrasse, ab Knoten Gartenstrasse bis Knoten
Sandrainstrasse, sowie in der Ackerstrasse sind
teilweise in einem baulich schlechten Zustand.
Aufgrund der Zustandserhebungen der verschie-
denen Werke und des Strassenbaus drängt sich
ein koordiniertes Gesamtprojekt auf. Die Werklei-
tungen in der Gartenstrasse und in den angren-
zenden Privatstrassen sind ebenfalls in einem

schlechten Zustand. Zudem beabsichtigt die RWB
im Projektperimeter die Erstellung eines Ring-
Schlusses für ihr Gasnetz. Aufgrund der Zustand-
serhebungen der verschiedenen Werke drängt
sich ein koordiniertes Gesamtprojekt auf.

Die geplanten Sanierungsmassnahmen sind von der Abteilung Bau, Neuenhof, zu-
sammen mit den einzelnen Abteilungen der Regionalwerke AG Baden koordiniert
und vom Ingenieurbüro Scheidegger und Partner, Baden, projektiert worden.

Strassenbau

Weststrasse
Die bestehenden Strassenbeläge in der Weststrasse weisen grossflächig Schäden
auf. Die Strassenbeläge werden in den Bereichen Knoten Sandrainstrasse bis Kno-
ten Gartenstrasse sowie in der Ackerstrasse (Abschnitt West- bis Zürcherstrasse)
saniert. Teilweise ist die Fundationsschicht ungenügend dimensioniert und muss
erneuert werden. Der Gehweg befindet sich in einem guten Zustand und kann so
belassen werden.

Gartenstrasse
Die Beläge der Gartenstrasse werden im Rahmen der Werkleitungssanierung zu
Lasten der Werke wiederhergestellt (Grabenflick).
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Wasserleitun en

Weststrasse
Der Hauptteil der Wasserleitungen im Projektperimeter ist bereits saniert. Im Pro-
jektperimeter wird für die Hausanschlüsse an der Ackerstrasse 2 und 4 eine neue
Zuleitung verlegt und die alte Wasserleitung auf den Privatparzellen ausser Betrieb
genommen. Den Liegenschaftsbesitzern werden Angebote unterbreitet, damit sie
gegebenenfalls die Hauszuleitungen auf ihrer Privatparzelle auf eigene Kosten mit-
sanieren können.

Gartenstrasse
Die bestehende Transportleitung und die parallele Verteilleitung in der Gartenstras-
se bis Haus Nr. 22 bestehen aus GUSS 250 (Alter 42 Jahre, bisher ein Wasserlei-
tungsbruch), bzw. GUSS 100 (Alter 54 Jahre). Sie werden durch eine neue Wasser-
leitung PE 250 ersetzt. An die neue Leitung werden die Hausanschlüsse ange-
schlössen. Im Bereich Haus Nr. 22 wird die neue Leitung mit der bereits früher sa-
nierten Wasserleitung verbunden.

Im Steig
Beim Privatweg "Im Steig" kam es schon zu zwei Leitungsbrüchen. Die Gussleitung
100 (Alter 28 Jahre) wird durch eine Kunststoffleitung PE 125 ersetzt.

Heimelistrasse / Birkenstrasse
Zwischen Heimelistrasse Nr. 1 bis 3 wurde die Wasserleitung bereits saniert. Ab
Haus Nr. 1 bis zur Eichstrasse sowie ab Haus Nr. 3 bis zur Gartenstrasse wird die
Wasserleitung GUSS 100 (Alter 28 Jahre, bisher ein Wasserleitungsbruch) durch
eine neue Kunststoffleitung PE 125 ersetzt. In diesem Zusammenhang wird ab der
Heimelistrasse in der Birkenstrasse bis Haus Nr. 22 die 56-jährige Graugussleitung
100 durch eine Kunststoffleitung PE 125 ersetzt und mit der bereits sanierten Was-
serleitung in der Birkenstrasse verbunden.

Gichweg
Die Wasserleitung GUSS 100 (Alter 28 Jahre) wird durch eine neue Kunststoffleitung
PE 125 ersetzt.

Die bestehenden Hydranten im Projektperimeter werden an die neuen Wasserlei-
tungen angeschlossen. Den Liegenschaftsbesitzern werden Angebote unterbreitet,
damit sie gegebenenfalls die Hauszuleitungen auf ihrer Privatparzelle auf eigene
Kosten mitsanieren können.
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Elektrisch

Weststrasse
Ab der Sandrainstrasse bis zur Ackerstrasse sind die EW-Leitungen ebenfalls be-
reits saniert. In der Kreuzung Ackerstrasse / Weststrasse wird ein neuer Schacht
erstellt, ab welchem in Richtung Gartenstrasse und Zürcherstrasse je eine neuer
Rohrblock, bestehend aus vier und mehr Rohren, erstellt wird. Vis-ä-vis der Liegen-
schaft Weststrasse 42 wird eine neue Verteilkabine erstellt, über welche die Lie-
genschaften im EW-Projektperimeter zur Erhöhung der Versorgungssicherheit neu
muffenlos angeschlossen und mit Strom versorgt werden. Den Liegenschaftsbesit-
zern werden Angebote unterbreitet, damit sie gegebenenfalls die Hauszuleitungen
auf ihrer Privatparzelle auf eigene Kosten mitsanieren können.

Die Armaturen der öffentlichen Beleuchtung in der Weststrasse werden mit
LED-Leuchten aufgerüstet. In der Ackerstrasse wird die Beleuchtung zusätzlich neu
verkabelt und ebenfalls mit LED-Leuchten ausgestattet.

Gartenstrasse
Ab der Eichstrasse bis zur Kreuzung Gartenstrasse / Im Steig / Heimelistrasse wird
ein neuer Rohrblock, bestehend aus vier Rohren, erstellt. Damit die Zugänglichkeit
gewährleistet werden kann, werden zwei bestehende Schächte in der Gartenstras-
se hochgezogen. In der Eichstrasse wird ein neuer Schacht als Anschluss an den
dort bereits bestehenden Rohrblock erstellt. Ab diesem Rohrblock bis zu Haus
Nr. 22 werden punktuell Abzweiger in die bestehenden Rohre eingebaut.

Im Steig / Gichweg
In diesen beiden Privatstrassen werden nur punktuelle Anpassungen ausgeführt: Es
werden Abzweiger eingebaut und Rundschächte gesetzt, um Zugang zu bestehen-
den Rohren zu gewährleisten.

Heimelistrasse / Birkenstrasse
Ab dem Schacht Gartenstrasse bis Höhe Heimelistrasse Nr. 4 wird ein neuer Rohr-
block, bestehend aus vier Rohren, bis zu einer neu zu erstellenden Kabine geführt.
Von der Kabine bis in die Eichstrasse wird ein weiterer Rohrblock verlegt, welcher
über einen neu zu erstellenden Schacht in der Eichstrasse mit den dort vorhande-
nen Rohren verbunden wird. Zusammen mit dem Bau der neuen Wasserleitung
wird auch ein EW-Rohrblock in die Birkenstrasse bis Haus Nr. 22 verlegt.

Ab der neuen Verteilkabine in der Heimelistrasse werden die Liegenschaften im
Projektperimeter zur Erhöhung der Versorgungssicherheit neu muffenlos ange-
schlössen und mit Strom versorgt. Den Liegenschaftsbesitzern werden Angebote
unterbreitet, damit sie gegebenenfalls die Hauszuleitungen auf ihrer Privatparzelle
auf eigene Kosten mitsanieren können.
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Die bestehende Beleuchtung der öffentlichen Strasse wird neu verkabelt und mit
modernen LED-Leuchten ausgestattet. Ein Ersatz der Beleuchtungskandelaber in
der Privatstrasse ist im Projekt nicht vorgesehen.

Abwasser

Die bestehenden Kanalisationsleitungen in der West- und Ackerstrasse sowie in der
Stichstrasse in der Verlängerung der Personenunterführung Kreuzstein, zwischen
den Schächten 139. 2 und 139. 1, weisen Schäden auf. Sie sollen mittels Inlinerver-
fahren und somit kostengünstig saniert werden.

Im Zuge der Belagssanierung werden in der Weststrasse neue Schachtroste der
Entwässern ngsschächte eingebaut.

Gas

Ab Gartenstrasse Nr. 13 bis zum Ende der Privatstrasse Im Steig verlegt die Regio-
nalwerke AG Baden eine neue Gasleitung und stellt so den Ringschluss sicher. Die
Hauseigentümer Im Steig werden angefragt, ob sie ihre Liegenschaften ans Gas-
netz anschliessen wollen. Das Medium Gas wird durch die Regionalwerke AG Ba-
den erstellt und ist kein Bestandteil des Kreditantrags. Diese Kosten werden daher
nicht aufgelistet.

Fazit

Die aufgeführten Arbeiten (Neubau der Wasserleitungen / Sanierung der Strasse /
Inlinersanierung der Kanalisation / Ergänzungen an den EW-Anlagen) sind einer-
seits technisch notwendig, andererseits dienen sie dem langfristigen Werterhalt so-
wie der Versorgungssicherheit.

Basis für das Sanierungsprojekt bilden die Zustandspläne der Strassen und Werk-
leitungen sowie die mittelfristige, mit den Verantwortlichen für die Gemeindewerke
koordinierte Investitionsplanung der Einwohnergemeinde Neuenhof.
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Kosten (Preisstand: September 2016)

Das Projekt und der Kostenvoranschlag der Tiefbauarbeiten wurden in Zusammen-
arbeit mit der Abteilung Bau, Neuenhof, und den beteiligten Werken ausgearbeitet.

Abwasser

Strassenbau; Belagssanierung
Wasserversorgung
Elektrizitätsversorgung

Total (inkl. MwSt.)

CHF 325-000
CHF 550-000
CHF 392'OQO
CHF I'142'OOO

CHF 2'409'QOO

Termin ro ramm

Die Bauarbeiten beginnen Ende 2016 und werden voraussichtlich bis Ende 2017
abgeschlossen sein.

Finanzierun

Die Aufwendungen für den Strassenbau von CHF 550'OOQ gehen zu Lasten der
Einwohnergemeinde. Die übrigen Baukosten werden über die Eigenwirtschaftsbe-
triebe Abwasser-, Wasser- und Elektrizitätsversorgung finanziert.

Frau Gemeinderätin Petra Küster Gerny orientiert die Versammlung nochmals
ausführlich über das Traktandum.

Die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof hat keine Bemer-
kungen zu diesem Traktandum anzubringen.

Die Diskussion wird nicht benutzt.

Antrac

Die Einwohnergemeindeversammlung wolle den Kredit für die Strassen- und Werk-
leitungssanierung an der West- und Gartenstrasse genehmigen und dafür einen
Bruttokredit von CHF 2'409'OOQ inkl. MwSt. (Preisstand: September 2016) bewilli-
gen.

Abstimmun und Beschluss

Der Antrag wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimmen angenommen.
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Traktandum 6

Kappelstrasse, Strassen- und Werkleitungserneuerung, Kreditgenehmigung
vonCHFI'020'000

Ausoancislaae

Die heutige Strasse sowie die Werkleitungen in der
Kappelstrasse sind in einem schlechten Zustand.
Aufgrund der Zustandserhebungen der verschiede-
nen Werke drängt sich ein koordiniertes Gesamtpro-
jekt auf.

Die geplanten Sanierungsmassnahmen sind von der
Abteilung Bau, Neuenhof, zusammen mit den ein-
zelnen Abteilungen der Regionalwerke AG Baden
koordiniert und vom Ingenieurbüro Scheidegger und
Partner, Baden, projektiert worden. .» )

z B-"
Strassenbau

Die bestehende Kappelstrasse weist Schäden im Strassenbelag auf. Im Bereich
zwischen dem Knoten Josefstrasse und dem Fussweg bei der Liegenschaft Kap-
pelstrasse 14 wird der gesamte Oberbau der Strasse saniert. Im gleichen Arbeits-
gang werden die Randabschlüsse, wo notwendig, erneuert.

Der Belag des Gehwegs im Bereich Kappelstrasse 10, 12 und 14 wird aufgrund der
Arbeiten am EW-Trassee und seines baulich schlechten Zustands saniert.

Wasserleitun en

Die aktuelle Wasserleitung ab Josefstrasse bis Höhe Haus Nr. 1 1 besteht aus GUSS
100 mm und weist mit einem Alter von 55 Jahren bereits Korrosionsschäden auf,
die schon zu Wasserleitungsbrüchen geführt haben. Im Anschluss an diesen Ab-
schnitt bis zur Liegenschaft Kappelstrasse Nr. 11 hat die bestehende Gussleitung
ein Alter von 35 Jahren. Diese Leitungsabschnitte werden durch eine Kunststofflei-
tung mit einem Durchmesser von 125 mm ersetzt und mit der bereits sanierten
Wasserleitung in der Kappelstrasse verbunden. Der Hydrant beim Haus Nr. 11 wird
ebenfalls ersetzt und neu angeschlossen. Den Liegenschaftsbesitzern werden An-
geböte unterbreitet, damit sie gegebenenfalls die Hauszuleitungen auf ihrer Privat-
parzelle auf eigene Kosten mitsanieren können.
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Elektrisch

Die Liegenschaften Kappetstrasse 6, 7 und Hardstrasse 51 werden abgebrochen
und an der Kappelstrasse durch zwei Neubauprojekte ersetzt. Aufgrund der Neu-
bauprojekte wird eine Erhöhung der Netzleistung auf 160 - 200 Ampere notwendig.
Um den Leistungsbedarf abdecken zu können, wurden die Kabelverteilkabinen an
der Josefstrasse bereits verstärkt. In der Kappelstrasse werden die Verteilkabinen
saniert und die Zuleitungen bis zur Hardstrasse verstärkt.

In der Kappelstrasse wird ein neuer Rohrblock, bestehend aus vier Rohren, erstellt.
Über diesen Rohrblock werden zur Erhöhung der Versorgungssicherheit die beste-
henden Hausanschlüsse neu muffenlos angeschlossen und direkt ab den Verteilka-
binen mit Strom versorgt. Den Liegenschaftsbesitzern werden Angebote unterbrei-
tet, damit sie gegebenenfalls die Hauszuleitungen auf ihrer Privatparzelle auf eige-
ne Kosten mitsanieren können.

Die öffentliche Beleuchtung wird vollständig ersetzt und mit modernen LED-
Leuchten ausgestattet. Da im Strassenbereich ab Haus Nr. 14 bis zur Hardstrasse
nur das EW einen Sanierungsbedarf hat, werden die Kosten für die notwendigen
Wiederherstellungsarbeiten an den Strassenbelägen in diesem Bereich durch das
EW übernommen.

Abwasser

Die bestehende Kanalisationsleitung im Bereich Knoten Josefstrasse bis Liegen-
schaft Kappelstrasse 7 weist Schäden auf. Sie soll im Inlinerverfahren und somit
kostengünstig saniert werden.

Gas

Die Regionalwerke AG Baden wird im Bereich zwischen den Liegenschaften 3 und
12 die Gasleitung ergänzen und so den Ringschluss in der Kappelstrasse gewähr-
leisten. So wird ermöglicht, dass alle Liegenschaften der Kappelstrasse mit Gas
versorgt werden können.

Das Medium Gas wird durch die Regionalwerke AG Baden erstellt und ist kein Be-
standteil des Kreditantrags. Diese Kosten werden daher nicht aufgelistet.

Fazit

Die Sanierung des Strassenbelags sowie die Erneuerungsmassnahmen an den
Werkleitungen in der Josefstrasse sind einerseits technisch notwendig, andererseits
dienen sie dem langfristigen Werterhalt sowie derVersorgungssicherheit.



Protokoll

der Einwohnergemeindeversammlung Neuenhofvon Montag,
21. November 2016

Basis für das Sanierungsprojekt bilden die Zustandspläne der Strassen und Werk-
leitungen sowie die mittelfristige, mit den Verantwortlichen für die Gemeindewerke
koordinierte Investitionsplanung der Einwohnergemeinde Neuenhof.

Kosten (Preisstand: September 2016)

Das Projekt und der Kostenvoranschlag der Tiefbauarbeiten wurden in Zusammen-
arbeit mit der Abteilung Bau, Neuenhof, und den beteiligten Werken ausgearbeitet.

Abwasser
Strassenbau; Belagssanierung
Wasserversorgung
Elektrizitätsversorgung

Total (inkl. MwSt.)

CHF
CHF
CHF
CHF

45'000
280'OQO
115'OQO
580-000

CHF 1'020'000

Termin ro ramm

Die Bauarbeiten beginnen Ende 2016 und werden voraussichtlich bis Ende 2017
abgeschlossen sein.

Finanzierun

Die Aufwendungen für den Strassenbau von CHF 280'OOQ gehen zu Lasten der
Einwohnergemeinde. Die übrigen Baukosten werden über die Eigenwirtschaftsbe-
triebe Abwasser-, Wasser- und Elektrizitätsversorgung finanziert.

Frau Gemeinderätin Petra Küster Gerny orientiert die Versammlung nochmals
ausführlich über das Traktandum.

Die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof hat keine Bemer-
kungen zu diesem Traktandum anzubringen.

Die Diskussion wird nicht benutzt.
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Antrac

Die Einwohnergemeindeversammlung wolle den Kredit für die Strassen- und Werk-
leitungssanierung an der Kappelstrasse genehmigen und dafür einen Bruttokredit
von CHF 1'020'000 inkl. MwSt. (Preisstand: September 2016) bewilligen

Abstimmun und Beschluss

Der Antrag wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimmen angenommen.
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Traktandum 7

Alte Zürcherstrasse, Belags- und Werkleitungserneuerung, Genehmigung der
Kreditabrechnung

Die Einwohnergemeindeversammlung bewilligte am 23. Juni 2014 den Bruttokredit
von CHF 499'500 für die Belags- und Werkleitungssanierung Alte Zürcherstrasse.

Die Kreditabrechnung ergibt folgende Zahlen:

Belagssanierung, Aufwendungen Strassenbau
Abwasserleitungen, Kanalisation
Wasserleitung inkl. Eigenleistung RWB
Elektrizitätsversorgung inkl. Eigenleistung RWB
Kreditabrechnung vom 21. November 2016

Verpflichtungskredit vom 23. Juni 2014 inkl. MwSt.

Kreditunterschreitung inkl. MwSt.

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

74-661.35
46'693.90

227743. 90
139'397. 35
488'496. 50

CHF -499'500. 00

CHF -ir003.SO

Begründungen zur Kreditabrechnung

Das Projekt "Belags- und Werkleitungssanierung Alte Zürcherstrasse" weist eine
Kreditunterschreitung von CHF 11'003. 50 aus. Dies entspricht einer Abweichung
von-2, 12%.

Die Minderaufwendungen von CHF 55'202. 65 im Bereich Elektrizitätsversorgung
kommen aufgrund eines deutlichen Submissionserfolgs im Bereich Leuchtmittel
zustande. Aufgrund der Anpassung der Leuchtmittel konnte auf das Neuerstellen
von Kandelaberfundamenten verzichtet werden.

Die Mehraufwendungen von CHF 56'343. 90 im Bereich Wasserversorgung sind auf
eine Projektanpassung, Verbindungsleitung Klosterrüti-Webermühle, zurückzufüh-
ren.

Bei den Ausführungsarbeiten wurde festgestellt, dass die betreffende Leitung in
einem deutlich schlechteren Zustand ist, als angenommen. Eine Sanierung der Lei-
tung hat sich aus wirtschaftlichen Überlegungen aufgedrängt.

Die Kreditabrechnung wurde durch die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission
Neuenhof geprüft.
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Frau Gemeinderätin Petra Küster Gerny orientiert die Versammlung nochmals
ausführlich über das Traktandum.

Die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof hat keine Bemer-
kungen zu diesem Traktandum anzubringen.

Die Diskussion wird nicht benutzt.

Antrac

Die Einwohnergemeindeversammlung wolle die vorliegende Kreditabrechnung ge-
nehmigen.

Abstimmun und Beschluss

Der Antrag wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimmen angenommen.
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Traktandum 8

Klosterrütistrasse, Belags- und Werkleitungserneuerung, Genehmigung der
Kreditabrechnung

Die Einwohnergemeindeversammlung bewilligte am 23. Juni 2014 den Bruttokredit
von CHF 1'007'200 für die Belags- und Werkleitungssanierung Klosterrütistrasse.

Die Kreditabrechnung ergibt folgende Zahlen:

Belagssanierung, Aufwendungen Strassenbau
Abwasserleitungen, Kanalisation
Wasserleitung inkl. Eigenleistung RWB
Elektrizitätsversorgung inkl. Eigenleistung RWB
Kreditabrechnung vom 21. November 2016

Verpflichtungskredit vom 23. Juni 2014 inkl. MwSt.

Kreditunterschreitung inkl. MwSt.

CHF 223'333. 00
CHF 33'581. 05
CHF 220'508. 70
CHF 414-342.50
CHF 891765.25

CHF -1'007'200. 00

CHF -115'434. 75

Begründungen zur Kreditabrechnung

Das Projekt "Belags- und Werkleitungssanierung Klosterrütistrasse" weist eine Kre-
ditunterschreitung von CHF 115'434. 75 aus. Dies entspricht einer Abweichung von
-11,46%.

Die Minderaufwendungen von CHF 95'957. 50 im Bereich Elektrizitätsversorgung
kommen aufgrund mehrerer Projektoptimierungen sowie eines deutlichen Submis-
sionserfolgs im Bereich Leuchtmittel zustande. Aufgrund der Anpassung der
Leuchtmittel konnte auf das Neuerstellen von Kandelaberfundamenten verzichtet
werden.

Die Mehraufwendungen von CHF 19'081. 05 im Bereich Abwasser sind auf den un-
erwartet schlechten Zustand der Einlaufschächte zurückzuführen, welche im Rah-
men derAusführungsarbeiten ebenfalls saniert wurden.

Die Kreditabrechnung wurde durch die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission
Neuenhof geprüft.
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Frau Gemeinderätin Petra Küster Gerny orientiert die Versammlung nochmals
ausführlich über das Traktandum.

Die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof hat keine Bemer-
kungen zu diesem Traktandum anzubringen.

Die Diskussion wird nicht benutzt.

Antrac

Die Einwohnergemeindeversammlung wolle die vorliegende Kreditabrechnung ge-
nehmigen.

Abstimmun und Beschluss

Der Antrag wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimmen angenommen.
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Traktandum 9

Sanierung Trafostation Oberdorf, Genehmigung der Kreditabrechnung

Die Einwohnergemeindeversammlung bewilligte am 23. Juni 2014 den Bruttokredit
von CHF 394'200 für die Sanierung der Trafostation Oberdorf

Der Kreditantrag lautete wie folgt:

Mittelspannungsanlage (5 Schalterfelder inkl. Messung)
Anpassung Noteinspeisung AEW
Transformator 630 kVA
Niederspannungsverteilung
Provisorien

Projektierung und Bauleitung
Total exkl. MwSt.
MwSt. 8 %
Verpflichtungskredit vom 23. Juni 2014 inkl. MwSt.

Kreditabrechnung vom 21. November 2016 exkl. MwSt.

Kreditüberschreitung (exkl. MwSt.)

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

220'OOO. QO
35-000. 00
35'QOO.OO
60'OOO.QO

5'OOO. QO
10'QOO.OO

365'OOQ.OO
29'200. 00

394'200.00

CHF 454781.25

CHF 89781. 25

Begründung zur Kreditabrechnung

Die Mehrkosten begründen sich wie folgt:

- Zusätzliche Ausschnitte im Boden, zusätzliche Massnahmen aufgrund baustati-
scher Anforderungen vor Ort, eine zusätzlich eingebaute Druckentlastung aus
dem Gebäude sowie zusätzlich notwendige Lüftungsgitter. Sämtliche genann-
ten Massnahmen, im Umfang von CHF 59'000 (exkl. MwSt. ), wurden aufgrund
der tatsächlichen Verhältnisse, welche erst im Verlauf der Bauarbeiten erkannt
werden konnten, getroffen.

- Nach der Genehmigung des Kredites wurde beschlossen, die Trafostation mit
einer grösseren Niederspannungsverteilung, als im Kreditantrag vorgesehen,
auszurüsten. Dies aufgrund neuer Berechnungen über zukünftige Leistungsan-
forderungen. Der Entscheid führte zu Mehrkosten von CHF 16'000 (exkl.
MwSt. ).
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- Weiter mussten die Provisorien aufwendiger erstellt werden, als vorgesehen,
was Mehrkosten von CHF 15'000 (exkl. MwSt. ) verursachte.

Die Kreditabrechnung wurde durch die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission
Neuenhof geprüft.

Frau Gemeinderätin Petra Küster Gerny orientiert die Versammlung nochmals
ausführlich über das Traktandum.

Die Finanz- und Geschäftsprüfungskommission Neuenhof hat keine Bemer-
kungen zu diesem Traktandum anzubringen.

Die Diskussion wird nicht benutzt.

Antrac

Die Einwohnergemeindeversammlung wolle die vorliegende Kreditabrechnung ge-
nehmigen.

Abstimmun und Beschluss

Der Antrag wird mit grosser Mehrheit ohne Gegenstimmen angenommen.
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Traktandum 10

Verschiedenes

Frau Gemeindeammann Susanne Voser bittet die Anwesenden von folgenden
Terminen Kenntnis zu nehmen:

Termine

02. 01.2017
12. 02. 2017
13.03.2017
27.03.2017
19.06.2017
01. 08.2017
11. 08.2017
07.-10.09.2017
24. 09. 2017
20. 11.2017
26. 11.2017

Neujahrsapero um 17. 00 Uhr im Peterskeller
Abstimmungssonntag: neuer Finanz- und Lastenausgleich
Informationsveranstaltung BNO
ausserordentliche Einwohnergemeindeversammlung: BNO
Sommergemeinde 2017 in der Turnhalle Zürcherstrasse
Bundesfeier

Anmeldefrist für Amtsperiode 2018/2021
NeuenhoferFest2017
Gesamterneuerungswahlen Amtsperiode 2018/2021
Wintergemeinde 2017 in der Turnhalle Zürcherstrasse
allfälliger 2. Wahlgang Gesamterneuerungswahlen

Frau Gemeindeammann Susanne Voser eröffnet die Diskussion.

Herr Bruno Fessler: Ist das richtig, dass im nächsten Jahr die Einwohnergemein-
deversammlungen jeweils an einem Dienstag stattfinden sollen oder kam es verse-
hentlich zu einem Schreibfehler?

Frau Gemeindeamman Susanne Voser entschuldigt sich für das Missgeschick
und bestätigt, dass selbstverständlich die Einwohnergemeindeversammlungen wie
bis anhin jeweils montags stattfinden werden.

Herr Bruno Fessler möchte klarstellen, dass der Verein Spitex Neuenhof nicht
aufgelöst wurde, sondern mit Wettingen fusioniert hat und dadurch der gemeinsame
Spitex-Verein Wettingen-Neuenhof entstanden ist.

Frau Margarith Pfister spricht ein Lob aus für die Herrichtung der beiden Rabatten
zwischen der Migros und Post, welche sehr schön angelegt wurden. Jedoch stört
sie sich, am vielen Müll entlang der Sandstrasse sowie hinter der Migros, welcher
jeweils wochenlang herumliegt. Frau Margarith Pfister bezeichnet dies als
"Schandfleck" von Neuenhof und erkundigt sich, ob der Gemeinderat nicht etwas
dagegen unternehmen kann.
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Frau Gemeindeammann Susanne Voser teilt mit, dass die Gemeinde diesbezüg-
lich bereits mehrmals aktiv wurde und nimmt das Votum jedoch trotzdem zur
Prüfung entgegen.

Die Diskussion wird nicht weiter benutzt.

Frau Gemeindeammann Susanne Voser bedankt sich bei der Bevölkerung für die
Wahl als Grossrätin des Kantons Aargau. Sie freut sich, ab 1. Januar 2017 entspre-
chend aktiv mitzuwirken und Neuenhof gut vertreten zu können.

Frau Gemeindeammann Susanne Voser dankt allen für die aktive Mitgestaltung
dieser Einwohnergemeindeversammlung. Der Gemeinderat freut sich, wenn die
Bevölkerung weiterhin mit viel Kraft und Ausdauer hinter den Absichten des Ge-
meinderates und der Zukunftsgestaltung von Neuenhof steht.

Der Gemeinderat wünscht allen Einwohnerinnen und Einwohnern frohe Festtage
sowie ein gutes, glückliches und gesundes neues Jahr.

Frau Gemeindeammann Susanne Voser kann die Einwohnergemeindeversamm-
lung um 20. 15 Uhr schliessen.
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Für das Protokoll

GEMEINDERAT NEUENHOF

Gemeindeammann

^

Susanne Voser

Gemeindeschreiber

affaele Briamonte


